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BURGBAD
Sachstand zur Sanierung des 
Burgbades

DGH HEVENSEN/ 
WOLBRECHTSHAUSEN
Der Anbau des Dorfladens/Dorfcafés 
neigt sich dem Ende.

LEADER-AKTIONSGRUPPE
Mitglieder der LEADER-Region 
Harzweserland besichtigte acht 
spannende Projekte.



Göttinger Straße 34 | 37176 Nörten-Hardenberg

Telefon 05503-80510 | www.autohaus-schellmann.de
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 7.30 - 18.00 Uhr | Sa. 9.00 - 13.00 Uhr

Klimaanlagen-Wartung
für alle PKW *ab 69,- €

*zzgl. Material und Zusatzarbeiten
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... DIE BEREITSCHAFTSDIENSTE
Technischer Bereitschaftsd. Hardegsen Tel.: 05505/503-66
EAM Entstörungsdienst Strom  Tel.: 0800/3410134
EAM Entstörungsdienst Erdgas  Tel.: 0800/3420234

Ärztlicher Notdienst
Ärztliche Notdienstambulanz Northeim e.V. 
Albert-Schweizer-Weg 1, Northeim Tel.: 116117
Kinderärztlicher Notdienst                 Tel.: 0700/54300543

Zahnärztlicher Notdienst   Tel.: 116117
Giftnotruf    Tel.: 0551/19240

BUNDESWEITE NOTFALLNUMMERN

Polizei Notruf    Tel.: 110

Feuerwehr/Rettungsdienst  Tel.: 112

Telefonseelsorge   Tel.: 0800/1110111

Hilfstelefon für Schwangere in Not Tel.: 0800/4040020

Kinder- und Jugendtelefon  Tel.: 0800/1110333

Elterntelefon    Tel.: 0800/1110550

Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ Tel.: 0800/0116016

Hilfetelefon „Gewalt gegen Männer“ Tel.: 0800/1239900

Sperr-Notruf    Tel.: 116116

... SCHIEDSPERSONEN
Schiedsfrau:
Christiane Biskup   Tel.: 05505/999973
E-Mail:    chbiskup@gmx.de
Stellvertretende Schiedsfrau:
Dr. Manuela Ropeter-Scharfenstein  Tel.: 05503/91426
E-Mail:     ropeter@dragon-ivf.com
Sprechzeiten nach Vereinbarung

... UMWELTBEIRAT
Offizielles Agenda 21-Gremium der Stadt Hardegsen
Ulrike Berghahn   Tel.: 05505/2892
E-Mail:   info@umweltbeirat-hardegsen.de
Internet:   www.umweltbeirat-hardegsen.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung

... KINDERTAGESPFLEGE
Wir sind vom Jugendamt Northeim geprüfte, erfahrene und 
qualifizierte Tagesmütter mit Pflegeerlaubnis und Erste-Hilfe-
Kenntnissen.

Öffnungszeiten: Flexibel

 Sabine Kraft, Wolbrechtshausen
 Vertretungskraft
 Claudia Fitzenreiter-Denk, Hevensen
 Tel.: 05503/804668
 www.kindertagespflege-hardegsen-hevenser-raeuberbande.de

 Maria Bahlmann, Hardegsen
 Tel.: 05505/96242
 Susanne Seidel, Moringen
 Tel.: 05554/390438
 Jessica Jung, Elvese
 Tel.: 0162/2085673

Wir bieten für Ihr Kind:
 Kurz- und Langzeitbetreuung
 Ferienbetreuung
 Randzeitenbetreuung

Haben Sie Fragen oder möchten Sie mehr über unsere Arbeit 
erfahren, dann würden wir uns freuen, wenn Sie, ganz 
unverbindlich, mit uns Kontakt aufnehmen.

... STADTVERWALTUNG HARDEGSEN

Vor dem Tore 1, 37181 Hardegsen
Telefon:    05505/503-0
E-Mail:    info@hardegsen.de
Internet:    www.hardegsen.de

Öffnungszeiten:  Mo. - Fr. 08:00 - 12:00 Uhr
  Do. 14:00 - 18:00 Uhr

Außerhalb dieser Öffnungszeiten können Termine vereinbart 
werden. 

... DAS BÜRGERBÜRO
Monika Richers   Tel.: 05505/503-38
Melissa Lehfeld   Tel.: 05505/503-35
Daniela Harnau   Tel.: 05505/503-36
E-Mail:   buergerbuero@hardegsen.de

Öfffnungszeiten:  Mo. - Fr. 08:00 - 12:00 Uhr
   Do. 14:00 - 18:00 Uhr

Außerhalb dieser Öffnungszeiten können Termine vereinbart 
werden. 

... DIE JUGENDPFLEGE
Kyra Kammann
Lisa Hartmann
In der Verwaltung   Tel.: 05505/503-45
Im Jugendzentrum  Tel.: 05505/999742
Mobil    Tel.: 0159-01200603
E-Mail:   jugendpflege@hardegsen.de

Öffnungszeiten im Jugendzentrum
Siehe Bekanntmachung auf der Website

... DIE GLEICHSTELLUNGSBEAUFTRAGTE
Nadine Schillig   
E-Mail:  gleichstellungsbeauftragte@hardegsen.de
Gesprächstermine nach Vereinbarung

... BEAUFTRAGTER FÜR MENSCHEN MIT BEHINDERUNG
Michael Till   Tel.: 05505/96206
E-Mail:      mitill@t-online.de
Gesprächstermine nach Vereinbarung 

... DIE FAMILIEN- UND GENERATIONENBEAUFTRAGTE
Lisa Hartmann   Tel.: 05505/503-45
    Fax: 05505/503-33
E-Mail:          familiengenerationenbeauftragte@hardegsen.de

Gesprächstermine nach Vereinbarung

Juli 2025

... DIE ORTSBEAUFTRAGTEN

Asche:  Tobias Klinge
  nach Vereinbarung, Tel. 0170-2260507
  E-Mail: ortsrat@bioenergiedorf-asche.de

Ellierode: Annette Hellwig
  nach Vereinbarung, Tel.: 05505/2530
Ertinghausen: Christian Reinsch
  nach Vereinbarung, Tel.: 05505/509101

Espol:  Jürgen Pilz
  nach Vereinbarung, Tel.: 01703818996

Gladebeck: Lothar Becker
  nach Vereinbarung, Tel.: 05505/959144 

Hettensen: Peter Volkmar
  nach Vereinbarung, Tel.: 05505/999503

Hevensen: Henning Ropeter
  nach Vereinbarung, Tel. 05503/91426
  E-Mail: henning.ropeter@online.de

Lichtenborn: Arne Molthan
  E-Mail: arne.molthan@web.de
Lutterhausen: Joachim Tauchert
  nach Vereinbarung, Tel.: 05505/959349
  E-Mail: jtauchert@tr-online.de
Trögen:  Mathias Gabler
  nach Vereinbarung, Tel. 05505/96191

Üssinghausen: Hans-Dieter Schneider
  nach Vereinbarung, Tel.: 05505/1498
  E-Mail: dieter.schneider57@t-online.de
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... SOZIALVERBAND DEUTSCHLAND (SoVD)
ORTSVERBAND HARDEGSEN
Der SoVD ist Niedersachsens größter Sozialverband und berät 
rund um die Themen Rente, Pflege, Gesundheit, Behinderung, 
Hartz IV und Patientenverfügung/ Vorsorgevollmacht. 
Der Ortsverband steht für Fragen zur Verfügung, vermittelt 
Termine im SoVD-Beratungszentrum Northeim und bietet 
Treffen und Vorträge an. Termine nach Vereinbarung.
Ansprechpartner:
Elke Witt  (1. Vorsitzende) Tel.: 05505/5940
Eberhard Dreiwes (2. Vorsitzender) Tel.: 05505/5898

... EVANGELISCHE KINDERTAGESSTÄTTE
Am Hagen 2   37181 Hardegsen
Tel. 05505/2492   Fax. 05505/959696
E-Mail: KTS.Hardegsen@evlka.de
Homepage: www.kita-hardegsen.de
Leitung:     Birgit Warnecke
1 Vormittagsgruppe - Integrationsplätze
Betreuungszeit:      8:00 - 12:30 Uhr
Sonderöffnungszeit:  12:30 - 13:00 Uhr
1 Ganztagsgruppe - Integrationsplätze
Betreuungszeit:      8:00 - 15:00 Uhr
Sonderöffnungszeit:      7:30 - 8:00 Uhr, 15:00 - 16:00 Uhr
2 Krippengruppen
Betreuungszeit: 
(Außenstelle im Hagenhaus)   8:00 - 16:00 Uhr
(im Kita-Gebäude)    7:30 - 16:00 Uhr 

... STÄDT. KINDERKRIPPE GLADEBECK
Brandesstraße 6   37181 Gladebeck
Tel.: 05505/1312
E-Mail: krippe.gladebeck@hardegsen.de
Leitung:      Kathrin Große
2 Krippengruppen (zu 15 und 10 Kindern)
Kernbetreuungszeiten:     7:30 - 15:30 Uhr

... STÄDT. KINDERTAGESSTÄTTE HETTENSEN
Bramburgstraße 13  37181 Hettensen
Tel.: 05505/2541
E-Mail: kita.hettensen@hardegsen.de
Leitung    Janine Fellenberg-Hammesfahr
1 Krippen- und 1 Kindergartengruppe
Kernbetreuungszeiten:   7:30 - 15:30 Uhr

... POSTSTELLE IM REWE-MARKT
Am Gladeberg   37181 Hardegsen
Öffnungszeiten:
Montag - Freitag   9:00 - 18:00 Uhr
Samstag    9:00 - 16:00 Uhr

... KINDERKISTE ELTERNINITIATIVE HARDEGSEN E.V.
Am Gladeberg 8a   37181 Hardegsen
Tel: 05505/999393  Fax: 05505/9409436
Internet: www.kinderkiste-hardegsen.de
E-Mail: andrea.springer@kinderkiste-hardegsen.de
Leitung:    Andrea Springer
1 Krippengruppe
Betreuungszeit:      7:30 - 15:30 Uhr
1 Ganztagsgruppe 
Betreuungszeit:      7:30 - 15:30 Uhr
1 Vormittagsgruppe mit Betreuung von Integrationskindern
Betreuungszeit:     7:30 - 14:00 Uhr
In allen o.g. Gruppen gibt es verlängerte Öffnungszeiten. 
Die Betreuung ist von 7:00 - 17:15 Uhr möglich.
3 Hortgruppen
Betreuungszeit:    13:00 - 17:15 Uhr
In den Schulferien und an schulfreien Tagen 
(außer der Schließzeit)    7:30 - 17:15 Uhr

... EVANGELISCHER KINDERGARTEN HEVENSEN
Mühlenstraße 3   37181 Hevensen
Telefon: 05503/3444  Fax: 05503/803873
E-Mail: KTS.Hevensen@evlka.de
Leitung:     Eva-Maria Bahlmann
2 Vormittagsgruppen ab 2 Jahren
Betreuungszeiten:     7:30 - 12:30 Uhr 
Sonderöffnungszeit:  12:30 - 14:00 Uhr

... FREUNDESKREIS FÜR SUCHTKRANKENHILFE
Selbsthilfegruppe für Betroffene und Angehörige.
Wenn Sie Interesse bzw. das Bedürfnis haben sich über Sucht, 
Suchtmittel und Hilfsmöglichkeiten zu informieren, bieten wir 
Ihnen die Möglichkeit unsere offenen Gruppen zu besuchen. 
Jeden Montag von 18:30 bis 20:30 Uhr in den Räumen des 
Lukas-Werk, Scharnhorstplatz 5, 37154 Northeim. 
Jeden Dienstag von 18:30 bis 20:30 Uhr im Gemeindehaus der 
KG St. Margarethen, Im alten Dorfe 4, 37079 Holtensen.
Weitere Informationen bei:
Jürgen Fischer   Tel.: 0178 1481837
Stephan Hepe    Tel.: 0551/5042896
Unser Team besteht aus ehrenamtlichen Suchtkrankenhel-
fer/innen, die jederzeit angerufen werden können. Falls Sie uns 
persönlich nicht erreichen, sprechen Sie bitte auf den Anrufbe-
antworter, wir rufen auf jeden Fall zurück. 
Weitere Informationen: www.neue-suchtselbsthilfe.de oder 
schreiben Sie uns: info@neue-suchtselbsthilfe.de 

...KFZ-ZULASSUNGSSTELLE LANDKREIS NORTHEIM
Öffnungszeiten:
Montag  8:00 - 11:30 Uhr
Dienstag  8:00 - 11:30 Uhr sowie 14:00 - 16:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag 8:00 - 11:30 Uhr sowie 14:00 - 16:00 Uhr
Freitag  8:00 - 11:30 Uhr
Samstag  geschlossen

... KATHOLISCHE ÖFFENTLICHE BÜCHEREI
Öffnungszeiten:
Sonntag    10:00 - 10:30 Uhr
Donnerstag   16:00 - 17:00 Uhr
Die Buchausgabe ist kostenlos.
Romane, Sachbücher, Biografien, Kinder- und Jugendbücher 
sowie CD´s immer aktuell.

... KULTURINITIATIVE HARDEGSEN
Im Muthaus der Burg Hardeg
Bürozeiten:
Dienstag    16:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag   16:00 - 18:00 Uhr
Tel.: 05505/505890  Fax.: 05505/505892
E-Mail: info@kultur-in-hardegsen.de
Internet: www.kultur-in-hardegsen.de

... STÄDT. KITA GLADEBECK „RASSELBANDE“
Kindergarten im Pfarrhaus
An Thie 3   37181 Gladebeck
Tel.: 05505/8633993
E-Mail: kita.gladebeck@hardegsen.de
Leitung:     Maren Bärwald
1 Regelgruppe und 1 altersübergreifende Gruppe
Kernbetreuungszeiten:     7:30 - 15:30 Uhr
Sonderöffnungszeit:  15:30 - 16:00 Uhr

... SELBSTHILFEGRUPPE FÜR NARKOLEPSIE UND
    IDIOPATHISCHE HYPERSOMNIE
Tanja Deppe   Tel.: 015127150418
www.schlafkrankheiten.info
shg-northeim@schlafkrankheiten.info

Juli 2025

geänderte Bürozeiten
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Verabschiedung nach 34 Jahren treuem Dienst 
Nach über 34 Jahren zuverlässiger und gewissenhafter Tätig-
keit verabschiedet die Stadt Hardegsen Frau Christina Volkmar 
in den wohlverdienten Ruhestand. Frau Volkmar war als Reini-
gungskraft im Dienst der Stadt Hardegsen tätig, insbesondere in 
den städtischen Kindergärten, wo sie mit großer Verlässlichkeit, 
Sorgfalt und hohem Pflichtbewusstsein für Sauberkeit und Hy-
giene sorgte.

Frau Volkmar zeichnete sich durch ihre beständige, gewissen-
hafte Arbeit und ihre langjährige Treue zur Stadt Hardegsen 
aus. Ihre Arbeit wurde von allen Seiten sehr geschätzt.

Bürgermeister Gärner bedanke sich herzlich im Rahmen einer 
Verabschiedung und im Beisein von Personalrat und Kollegin-
nen und Kollegen, für den jahrzehntelangen Einsatz. 

Die Stadt Hardegsen wünscht Frau Volkmer für den neuen Le-
bensabschnitt alles erdenklich Gute, Gesundheit und viele schö-
ne Momente im Ruhestand.

Sanierung Burgbad
Der Pumpenkeller wird gerade gebaut und die Arbeiten ge-
hen gut voran! 

In der letzten Sitzung des Ausschusses für Stadtplanung und 
Bauen  am 10.06.2025 wurde das Wichtigste zum Baufortschritt 
und zu den Baukosten mitgeteilt: 

Auftragsvergabe Breitwasserrutsche
Die Atlantics GmbH aus 04720 Döbeln wurde mit der Lieferung 
und Montage einer Breitwasserrutsche für das Burgbad Har-
degsen zum Angebotspreis von 68.995,00 € netto, 82.104,05 € 
brutto beauftrag. 

Auftragsvergabe Einbau Liftanlage
Die mindestbietende  Lift Reith GmbH Co. KG aus 36115 Ehren-
berg wurde mit der Lieferung und Montage eines elektrischen 
Hubliftes für den Umbau Burgbad zum Angebotspreis von 
20.678,00 € netto, 24.606,82 € brutto, beauftragt.

Bau Pumpenkeller und Anpassung Edelstahlbecken

Die Firma Ernst & Herwig hat den Verbau für die Pumpenstube 
(-keller) erstellt und führt zurzeit die Gründungsarbeiten für das 
Bauwerk und Drainagearbeiten am Mehrzweckbecken aus.

Das Unternehmen AWT hat Mitte Mai 2025 folgende Konstruk-
tionsabweichungen für das Edelstahlbecken mitgeteilt. Die be-
stehende Beckenkontur weist wesentliche Defizite in der Wink-
ligkeit und Ebenheit auf. Die Bestandslänge und Kontur ermög-
lichten keine Parallelität der Stirnwände. Es sind daher bauseiti-
ge Putz- und Ausgleichsarbeiten erforderlich. Ein 3D Scan des 
Beckens hat deutliche Unebenheiten in der Bestandskontur 
über die üblichen Ebenheitstoleranzen hinaus aufgezeigt, wel-
che eine Auskleidung des Beckens ohne sichtbare Verformun-

gen des neuen Beckens verhindern. Das Becken muss daher in 
Teilbereichen mit einer sog. Verrippung ausgeführt werden und 
nicht als Auskleidung wie ausgeschrieben, um einen geraden 
Streichwehrverlauf zu gewährleisten. Mehrkosten entstehen in 
Bezug auf die aktuell vorliegende Einbauzeichnung für diese 
Wandausführung bis auf die erforderlichen Konstruktionsände-
rungen nicht. Die Konstruktionsänderungen belaufen sich auf 
ca. 7.500,00 € netto. 

Die Bilder zeigen u.a. den Pumpenkeller mit dem Mitarbeiter 
von Ernst & Herwig, Herrn Oliver Lampe, bei einem Kontroll-
gang.

Die Schatzsuche 
Am Mittwoch, den 28.05.2025 besuchten die Vorschulkinder 
aus der Kindertagesstätte Hettensen zusammen mit ihren Pä-
dagogischen Fachkräften das Präventionspuppenstück „Die 
Schatzsuche“, welches die Polizeidirektion aus Göttingen im Ge-
meindehaus Uslar vorstellte. 

Der Treffpunkt an diesem Tag war in Ellierode, von dort aus fuh-
ren wir mit den Vorschulkindern mit dem Bus nach Uslar. Vor Ort 
angekommen, besuchten wir zunächst einen Spielplatz und gin-
gen dann zusammen zu der Vorstellung. 

Das Puppenstück, welches wir uns anschauten, dient zur Ver-
kehrsunfallprävention und hat das Ziel, den Kindern auf spieleri-
sche Art und Weise die Verkehrssicherheit zu vertiefen. In dem 
Stück wurden verschiedene Themen behandelt, unter anderem: 
Die Ampel, Sichtbarkeit im Dunkeln, Tragen des Fahrradhelms, 
das Überqueren der Straße ohne Ampel oder Zebrastreifen 
oder auch die gelben Füße. Es wurden Reime und Lieder einge-
probt und von einem Polizisten musikalisch mit einer Gitarre be-
gleitet. 

Es war ein super spannendes und lehrreiches Stück, so dass 
die Kinder gut auf einen sicheren Schulweg vorbereitet wurden.

Julia Meier – Heilerziehungspflegerin (Kita Hettensen)
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Kleine Helden: Erste-Hilfe-Kurs in der Kita Hettensen 
stärkt das Selbstvertrauen der Kinder
Im Mai hatten wir das große Glück, gemeinsam mit Frank 
Schönbach vom ASB einen spannenden und lehrreichen Erste-
Hilfe-Kurs für unsere Kinder durchzuführen. Sowohl unsere Krip-
penkinder als auch die Kindergartenkinder konnten viel Neues 
lernen und praktische Erfahrungen sammeln.

Der Kurs begann damit, dass die Kinder mit verschiedenen 
Merksprüchen und passenden Bewegungen die Notfallnummer 
112 gelernt haben. Außerdem haben sie vermittelt bekommen, 
wie man sich verhält, wenn man eine verletzte Person findet. Mit 
"Hallo? Hörst du mich?" und rütteln an der Schulter versicherten 
sie sich zuerst, ob die aufgefundene Person ansprechbar ist 
oder nicht.

Ein besonderer Höhepunkt war die Übung der stabilen Seitenla-
ge. Die Kinder haben zu zweit geübt, wie man eine Person rich-
tig in diese Position bringt, um sie zu schützen und die Atmung 
zu sichern. Sie waren auch sehr erstaunt, dass sie es so schaff-
ten, selbst eine ihrer Erzieherinnen in die stabile Seitenlage zu 
bringen. Zum Abschluss wurden mit Begeisterung die Ver-
bandsmaterialien aufgerissen und gegenseitig Verbände ange-
legt.

Besonders spannend war die praktische Übung der Wiederbe-
lebung an einer Puppe. Es war schön zu sehen, wie engagiert 
und mutig alle mitgemacht haben.

Der Kurs hat den Kindern nicht nur wichtige Erste-Hilfe-
Fähigkeiten vermittelt, sondern auch ihr Selbstvertrauen ge-
stärkt. Wir sind sehr stolz auf die kleinen Helden und freuen uns, 
dass sie nun besser vorbereitet sind, im Notfall richtig zu han-
deln.

Janine Fellenberg-Hammesfahr (Kita-Leitung Hettensen)

Spielplatz Mühlenstieg hat eine neue Lokomotive und 
die Kindergartenkinder sind begeistert!  
Ende letzten Jahres 2024 hat der Ortsrat Hevensen über die Re-
aktivierung des Kinderspielplatzes in der Wasserbergsbreite 
und anschließend über die Beauftragung eines neuen Spielge-
rätes für den Spielplatz "Anger" beraten. Dabei wurden folgende 
Beschlüsse gefasst:

1. Den Spielplatz in der „Wasserbergsbreite“ im Jahr 2025 und 
den Folgejahren in der Obhut des Ortsrates zu belassen. Die Flä-
che soll nicht verpachtet werden. Vielmehr soll zukünftig der 
Spielplatz „Am Anger“ aufgewertet werden. 

2. Aus den bestehenden Rückstellungen soll ein Spielgerät „Lo-
komotive“ von dem Anbieter Aurednik zu einem Preis von rd. 
5.700,00 € angeschafft werden.

3. Die Verwaltung wird ermächtigt, eine Auftragsvergabe für die-
ses Spielgerät vorzunehmen.

Zwischenzeitlich wurde das neue Spielgerät nach einer langen 
Lieferzeit – über 16 Wochen – von den Kollegen vom Baube-
triebshof aufgestellt. Der Wunsch als Spielgerät eine Lokomoti-
ve auszuwählen, kam von der Kindergartenleitung und natürlich 
von den Kindern. 

Groß war dann die Freude der Kindergartenkinder mit Kinder-
gartenleitung, als der Ortsrat zusammen mit dem Bürgermeister 
und der Bauamtsleiterin die neue Holzlokomotive auf dem 
Spielplatz offiziell Ende Mai 2025 vorstellte.

Digitales Fotomuseum
Die 10. Informationsveranstaltung des Digitalen Fotomuseums 
im Sportheim besuchten 80 sehr interessierte Gäste. Im Mittel-
punkt standen die Geschichte der Bartshäuser Kirmesgemein-
de, die Entwicklung des Freibades und eine kleine Bestandsauf-
nahme von „Erdhöhlen“ in und um Hardegsen, kleine unterirdi-
sche Räume, die als Lager genutzt wurden.

Die 11. Veranstaltung findet erst am 8. November 2025 im Sport-
heim statt.

Nachfolgend ist ein Bericht aus dem Digitalen Fotomuseum zur 
Geschichte der Stubenstraße abgedruckt. Unter www.hardeg-
ser-fotomuseum.de findet man eine ausführliche Bilderreihe zur 
Stubenstraße und einen ausführlichen bebilderten Artikel.

Die sehr gut besuchte 10. Infoveranstaltung im Sportheim.
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Stubenstraße
Die Stubenstraße ist wohl der älteste Teil der kleinen Stadt, 
denn, wie der Chronist berichtet, blieben die „kleinen Hütten“ in 
dieser Straße bei dem großen Brand 1678 vom Feuer ver-
schont. Obwohl viele Veränderungen an kompletten Häusern 
und Fassaden im Laufe der Zeit vorgenommen wurden, kann 
man sich mit viel Fantasie ein Bild machen, wie es wohl im 18. 
Jahrhundert in dieser Straße ausgesehen hat. Damals war es ei-
ne unbefestigte Straße, auf der so manches lagerte und auf die 
etliches ausgeschüttet und bei Regen hinuntergespült wurde. 

Zur Straße zählen 25 Häuser. 18 davon (Hausnummer 2 bis 32) 
sind auf der rechten Seiten terrassenartig parallel zur alten 
Stadtmauer aufgereiht, sieben (Nr. 1 bis 13) sind auf der linken 
Seite gebaut. Zwischen den Häusern Nr. 9 und 11 grenzt die 
massive Stützmauer der Gartenanlage des Ersten Burgmanns-
hofes an die Straße. Die Stubenstraße ist 220m lang und weist 
eine Steigung von 3-4% aus. Viele der alten Fachwerk-
/Lehmhäuser haben eine gemeinsame Seitenwand mit dem 
Nachbarhaus. 

Der Zugang zu den Häusern war nur durch die vordere schmale 
Haustür möglich. Von hinten kam man nicht an die Grundstücke 
heran. Hinter den Häusern lagen meist noch angebaute Stallun-
gen und Holzschuppen. Mist, Baumaterial, Brennholz, Jauche 
aus dem Plumpsklo musste nach vorn über den Flur durch das 
Haus transportiert werden.

Die Häuser, die entlang der Stadtmauer aufgereiht waren, hat-
ten hinter dem bebauten Grundstück einen kleinen Garten, der 
allerdings auch nicht von hinten zu betreten war, weil die Fläche 
direkt an den Mühlengraben anschloss. Erst 1974 erwarben die 
Anlieger ein Betretungsrecht auf dem inzwischen verrohrten 
Graben und legten einen Weg an.

Die Gartengrundstücke der Anwohner liegen nicht unmittelbar 
in Verlängerung der bebauten Fläche, sondern verspringen im 
unteren Teil der Straße (z.B. bei Nr. 4 um 5 Meter) nach rechts. 
So konnte man die zur Verfügung stehende Fläche zwischen 
ehemaliger Stadtmauer und Mühlengraben, gerecht auf die An-
lieger aufteilen. Manche Fundamente von Anbauten sind direkt 
auf der alten Stadtmauer gegründet.

Wie bei allen anderen Eigentümern innerhalb der Stadtmauer 
lag auf jedem Haus eine Holzgerechtsame, das Recht auf Nut-
zung des Waldes für die Holzgewinnung. Jedem Haus stand ei-
ne festgelegte Menge Holz zu, das zu einem Vorzugspreis er-
worben werden konnte. Einmal im Jahr fand dann eine Holzver-
losung statt, an der die Grundstückseigentümer teilnahmen und 
ihre Holzhaufen zugelost bekamen.

So dicht, wie die Häuser zusammenstanden, so eng war es 
auch in den Häusern. 1936 wohnten zum Beispiel im Haus Nr. 4, 
damals Hausnummer 138, zwei Familien mit 10 Personen. Das 
Haus umfasste insgesamt sieben kleine Zimmer im Erd- und 
Obergeschoss und eine Waschküche mit Waschkessel auf ei-
ner Grundfläche von 50 Quadratmetern. Hinter dem Haus war 
ein Stall angebaut, in dem ein Schwein gehalten wurde. Dahin-
ter befand sich das Plumpsklo direkt auf dem Fundament der al-
ten Stadtmauer. Neben dem Stall war ein Schuppen errichtet, 
oben lagerte Stroh, unten das Brennholz. Unter dem rechten Teil 
des Hauses war ein schmaler Kartoffelkeller gebaut, der ein Kel-
lerloch zur Straße hatte. Besonders bei Sturzregen wurde diese 
Öffnung zum Problem, weil die Wassermassen über den Bür-
gersteig in den Keller liefen. Daher hatte dieser eine ausgemau-
erte, abgedeckte Wassergrube, in die auch unterirdisch das 
Wasser zulief, da das Haus fast an der tiefsten Stelle der Stu-
benstraße lag. Von der Wassergrube verlief ein Rohr unter dem 
Stall in den Garten. War dieses verstopft oder drang zu viel Was-
ser bei Sturzregen in den Keller, lief der auch schon einmal voll.

Die Fläche für Haus, Schuppen, Stallungen und Garten betrug 
190 Quadratmeter. Das Haus wurde 1750 erbaut. Es senkte 
sich irgendwann einmal mit dem rechten Teil ab. Der Knick im 
mittleren horizontalen Balken in der Frontseite veranschaulicht 
dies. Im Inneren wurde dieses Absenken durch neue Zwischen-
decken ausgeglichen. Das Haus war eingeschossig und hatte ei-
ne Grundfläche von 50 Quadratmetern.

Die enge Bebauung der Stubenstraße mit den vielen Anbauten 
nach hinten stellte immer wieder eine große Gefahr bei einem 
Brand dar. So auch 1952 beim letzten Dachstuhlbrand im obe-
ren Teil der Stubenstraße, als ein Übergreifen der Flammen auf 
die Nachbarhäuser nur knapp verhindert werden konnte.

Man lebte in der Stubenstraße mit seinen Nachbarn, mit denen 
man oft verwandt war, eng zusammen. Gemeinsam wurde viel 
an Festtagen oder bei Familienfeiern gefeiert. Nachbarschafts-
hilfe wurde groß geschrieben. Man half sich beim Schlachten, 
Kartoffelroden oder kleinen Umbauten. Die meisten hatten ei-
nen Gemüse- und Kartoffelgarten vor den Toren der Stadt. Die 
Frauen halfen in der Erntezeit bei den örtlichen Bauern mit.

Das Leben spielte sich auf der Straße ab. Die älteren stellten im 
Sommer Bänke oder Stühle auf den Bürgersteig und unterhiel-
ten sich von Haus zu Haus. Keine Nachricht konnte in der Stu-
benstraße verborgen bleiben. Für die Kinder war die Straße der 
Spielplatz. 

Im Winter, wenn es viel schneite und eine feste Schneedecke 
auf der Straße lag, war die Stubenstraße das „Wintersportzen-
trum“ für die Kinder aus der „inneren Stadt“. Lange Schlitten-
fahrten auf der abschüssigen Stadt waren ein Höhepunkt des 
Jahres in der Straße.

Ein anderer Höhepunkt war der Festumzug, der beim Steinbrei-
tenfest die Straße hochführte. Verwandte kamen eigens zu die-
sem jährlichen Ereignis zu Besuch und säumten die Straßen. 
Den besten Blick auf den Umzug und die üppig geschmückte 
Straße hatte man aber aus den Häuserfenstern der ersten Eta-
ge.

Bliebe noch die Frage nach dem Namen. Man könnte meinen 
die Tatsache, dass man den Bewohnern in ihre Wohnstuben hat 
sehen können, sei Ursprung. Doch der lag im Mittelalter, als in 
der Straße Badestuben eröffneten. Ab Ende des 17. Jahrhun-
derts sind in der Kopfsteuerbeschreibung der Stadt hier Bader 
aufgeführt. Durch die Kombination eines Bades mit Haarpflege, 
Aderlass und Schröpfen steigerte sich die Beliebtheit der Ba-
destuben. In den größeren Städten entwickelte sich ein üppiges 
geselliges Leben in den Badestuben. Vergnügungslokale ent-
standen und die Stuben kamen in Verruf. Ob diese Entwicklung 
in Hardegsen auch ihren Lauf nahm, ist nicht überliefert.

Wohin entwickelt sich die Stubenstraße? In vielen Häusern 
herrscht ein großer Sanierungsstau. Die gemeinsame Wand mit 
dem Nachbarn erschwert eine grundlegende Renovierung oder 
einen Neubau erheblich. Die Häuser wurden früher sehr spät 
vererbt. Die Erben waren dann oftmals im Rentenalter, in dem 
sie keine großen Erneuerungen mehr vornehmen oder sich 
auch gar nicht leisten konnten. Eine fachgerechte Sanierung 
von Dach, Fassade, Grundmauern, neuen Außenwänden zum 
Nachbarn übersteigt heute oft den Kaufpreis um das Zehnfa-
che. Auch Zuschüsse können die hohen Ausgaben kaum min-
dern, denn man erhält sie oft nur, wenn man sehr kostenintensi-
ve Auflagen erfüllt. Wer kann sich heute eine Sanierung dieser 
Häuser noch leisten?

Stubenstraße 1936

Juli 2025
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DGH Hevensen/Wolbrechtshausen, Anbau eines 
Dorfladens/Dorfcafés

Fristverlängerung und Eröffnung 01.08.2025 mit Eröff-
nungsfeier am 23.08.2025

Bereits mehrfach wurde über den Anbau eines Dorfladens mit 
Café am Dorfgemeinschaftshaus Hevensen/Wolbrechtshausen 
(DGH) berichtet. Es handelt sich hierbei um ein Gemeinschafts-
projekt vom Flecken Nörten-Hardenberg und der Stadt Hardeg-
sen im Rahmen Dorfentwicklung Leinewebersechseck. Dabei 
erfolgt ein Großteil der Finanzierung vom Amt für regionale Lan-
desentwicklung Braunschweig – Geschäftsstelle Göttingen – 
(ArL) durch eine entsprechende EU-Förderung. 

Anfang Juni 2025 besichtigten die Mitglieder des Ausschus-
ses Stadtplanung und Bauen den zukünftigen Dorfladen mit 
Dorfcafé in der Bauphase und wurden wie folgt unterrichtet:

Auftragsvergabe Außenanlagen

Es wurde beschlossen, den Auftrag für das Los 1 Landschafts-
bauarbeiten für den Anbau eines Dorfladens / Dorfcafés am 
DGH Hevensen-Wolbrechtshausen an die Bandelow & Uhlen-
dorf GmbH, Rosdorf in Höhe von 33.300,51 € zu vergeben. 

Auftragsvergabe Metallbauarbeiten

Es wurde beschlossen, die Metallbauarbeiten für das DGH He-
vensen-Wolbrechtshausen Dorfcafé an die Firma Metallbau 
Senge GmbH Kunstschmiede aus Göttingen zum Angebots-
preis in Höhe von 7.611,30 € netto, 9.057,45 € brutto zu erteilen.

Erneute Fristverlängerung aufgrund der küchentechni-
schen Einrichtung

Am 28.05.2025 wurde ein weiterer Antrag auf Fristverlängerung 
des Bewilligungszeitraumes der obengenannten Maßnahme 
bis zum 30.07.2025 (Genehmigung bis 15.07.2025) gestellt. Zur 
Begründung: Bei der letzten öffentlichen Ausschreibung zur Lie-
ferung und Einbau einer küchentechnischen Einrichtung gab es 
nur zwei Bieter, die seitens der Zentralen Vergabestelle des 
Landkreises Northeim ausgeschlossen wurden. Somit muss-
ten nochmal neu öffentlich ausgeschrieben werden. Zur Ein-
haltung der vorgegebenen verkürzten Fristen im Vergabever-
fahren und der folgenden Abläufe, wie Lieferung, Einbau, Ab-
rechnung und Zusammenstellung für den Verwendungsnach-
weis wird um eine Fristverlängerung bis zum 30.07.2025 gebe-
ten. Dem Antrag wurde mündlich bereits entsprochen. Zudem 
fand zwischenzeitlich bereits die Submission der erneuten Kü-
chen-Ausschreibung statt. Dabei wurden von zwei Unterneh-
men Angebote eingereicht. Fakt ist allerdings, dass das Projekt 
nochmals für jede Kommune um ca. 10.300,00 € kostspieliger 
wird.

Die Eröffnung des Dorfladens wird dann am 01.08.2025 erfol-
gen. Die Eröffnungsfeier ist auf den 23.08.2025 terminiert.

Die Genossenschaft LadenTreff Alte Schule eG hat bereits über 
100 Mitglieder und freut sich über weitere Unterstützer. Machen 
Sie mit – es geht voran.

Juli 2025
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Besuch im Wildpark von der LEADER Aktionsgruppe 
Mitglieder der LEADER-Region Harzweserland besichtig-
ten acht spannende Projekte

Das EU-Förderprogramm LEADER hat schon über 51 Projek-
te in der Region Harzweserland gefördert. Die Lokale Aktions-
gruppe, das lokale Entscheidungsgremium, das über die Vertei-
lung der Mittel beschließt, hat sich nun einige umgesetzte Pro-
jekte in einer Projektreise im Mai 2025 angeschaut.

Die 15 Teilnehmenden starteten am Wildpark Hardegsen. Die 
Wildparkbeauftragte der Stadt, Lea Hauff, zeigte das Eingangs-
gebäude und das Erdmännchengehege, dass bereits seit gut 
zwei Jahren die Besucher aus Nah und Fern begeistert. LEA-
DER förderte auch die neue Wegeverbindung, der barrierearm 
vom unteren Teil des Parks in den oberen Teil führt. Der Weg ist 
zudem mit interaktiven Infotafeln versehen.

Nächste Station war das Alte Spritzenhaus in Gierswalde. Der 
Ortsbürgermeister  und der Vorsitzende des Heimatvereins zeig-
ten das Spritzenhaus. Die EU-Förderung hat maßgeblich den 
barrierefreien Innenausbau wie auch eine Gas-Heizung geför-
dert. Das stärkt die Heimatpflege und schafft Raum für Begeg-
nung. Gierswalde profitiert auch von einer der über 80 Mitfahr-
bänke im Landkreis, wenngleich sich die Beteiligten über eine 
häufigere Nutzung freuen. Viele weitere Ideen sind in Gierswal-
de in der Entwicklung. Der LEADER-Wettbewerb „Unser Dorf 
lebt nachhaltig“ unterstützt aktuell bei der Umsetzung der Ideen 
mit zwei Workshops.

Die Reise führte die Mitglieder weiter nach Allershausen. Dort 
zeigten der Vorsitzende des Trägervereins und der Ortsbürger-
meister die regionale Dorfgemeinschaftsanlage. Begeistert ha-
ben unter anderem der neue Anbau für mehr Veranstaltungen, 
die energetische Sanierung, die neue Akustikdecke und vor al-
lem das große ehrenamtliche Engagement beim Umbau.

Der letzte Stopp fand am alaris Schmetterlingspark in Uslar 
statt. Dort warteten die Mitglieder vom DRK Uslar mit ihren eh-
renamtlichen Fahrern und stellte das DRK-Mobil vor. Mit dem 
Kleinbus fahren Ehrenamtliche schon über drei Jahre die Be-
wohner in und um Uslar zur Arzt, zu Einkäufen und vielem ande-
ren.

Das jüngst abgeschlossene Projekt besichtigten die Teilneh-
menden am Ende der Bereisung. Dabei wurde das neue Dach 
und die neue Photovoltaik-Anlage des alaris Schmetterlings-
parks begutachtet. Auch neue Türen sorgen mithilfe von LEA-
DER für mehr Energieeffizienz. Das Projekt ist rechtzeitig zu Sai-
sonbeginn fertiggestellt worden. Uwe Ahrens, Vorsitzender der 
Lokalen Aktionsgruppe überreichte an die Betreiberin Frau Jo-
hanning den LEADER-Scheck. „Ohne die Förderung von LEA-
DER, des Landkreises Northeim und der Stadt Uslar hätten wir 
es nicht geschafft“, bedankte sich Frau Johanning bei den Anwe-
senden.

„Heute haben wir einmal mehr gesehen, wie vielschichtig das 
LEADER-Programm sein kann. LEADER hilft dabei das ehren-
amtliche Engagement vor Ort zu stärken“, so das Fazit von Uwe 
Ahrens, Vorsitzender der Lokalen Aktionsgruppe.

Spende Spielanlage vom Förderverein
Verzögerungen durch bauplanerische Anforderungen

Im Ausschuss Stadtplanung und Bauen im Juni 2025 wurde fol-
gendes berichtet: 

Auf Anfrage teilte der Landkreis Northeim (LK NOM) als zustän-
dige Genehmigungsbehörde mit: 

„Aus bauplanungsrechtlicher Sicht bestehen keine Bedenken 
gegen die Aufstellung des Spielgeräts. Entsprechend dem An-
hang Nr. 9.3 und 9.4 zu § 60 NBauO zählen allerdings nur fol-
gende bauliche Anlagen zu den verfahrensfreien Baumaßnah-
men: Spielplätze im Sinne des § 9 Abs. 3 Satz 1 und bauliche An-
lagen, die der zweckentsprechenden Einrichtung von geneh-
migten Sport- oder Kinderspielplätzen dienen, wie Tore für Ball-
spiele, Schaukeln und Klettergerüste, ausgenommen Gebäu-
de, Tribünen, Flutlichtanlagen und Ballfangzäune, bauliche Anla-
gen ohne Aufenthaltsräume auf genehmigten Abenteuerspiel-

plätzen. Da es sich beim Wildpark um einen Tierpark/Zoo han-
delt, ist für die Errichtung des Spielgeräts ein Bauantrag einzu-
reichen.“

Diese Aussage führte bei allen Beteiligten zu Irritationen. Da für 
den Spielplatz im sog. oberen Bereich ebenfalls keine schriftli-
che Baugenehmigung vorliegt. 

Zwischenzeitlich konnte allerdings einvernehmlich geklärt wer-
den, dass für die beiden Spielplatzflächen – oben und unten – 
nur ein Bauantrag gestellt werden muss. Dabei reicht es aus, 
dass lediglich die Bereiche der Spielanlagen-Flächen geneh-
migt werden. Folglich kann dann der Förderverein Wildpark e.V. 
das Spielgerät ohne Baugenehmigung aufstellen. Da erst ab 10 
m Höhe eine Genehmigungspflicht besteht.

Ein Bauantrag für die Spielplatzflächen wurde zwischenzeitlich 
am 06.06.2025 beim LK NOM vom hiesigen Bauamt gestellt. 



11HARDEGSERStadtgeflüsterStadtgeflüsterStadtgeflüster

Juli 2025

Sanierung Kurpark
Fertigstellung der restlichen Wartungs- und Pflegearbeiten 
und Fällung eines weiteren Silber-Ahorns 

Die Entschlammung des Kurpark-Teiches wurde Ende letzten 
Jahres ausgeführt. Witterungsbedingt konnte dann Ende März 
2025 mit den abschließenden Wartungs- und Pflegearbeiten be-
gonnen werden. Dabei mussten ein Schacht und Wasserbau-
steine komplett neu gesetzt werden. Zukünftig erleichtern diese 
Maßnahmen die Reinigungsarbeiten. Zudem mussten die Holz-
stege – beide – erneuert werden. Dafür wurde das nachhaltige 

Holz aus dem Hardegser Stadtwald verwendet. Die Stege wur-
den von den Kollegen vom Baubetriebshof pünktlich zum Gar-
tenfestival fertiggestellt. Danke für die hervorragende Eigenlei-
stung. Ein neuer Fischbesatz kann nun durch den Angelverein 
eingebracht werden.

Zudem musste ein weiterer Silber-Ahorn gefällt werden. Bereits 
letztes Jahr musste aus Sicherheitsgründen ein großer Baum – 
auch ein Silber-Ahorn – gefällt werden. Die Bilder zeigen ganz 
klar, wie gefährlich der Baum war. 
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Bauleitplanungen Solar/PV-Freiflächen-Anlagen in 
Lichtenborn und Hardegsen
Wie weit ist das Verfahren?

In den letzten Sitzungen der Ausschüsse Stadtplanung und Bau-
en (BauA) sowie Umwelt, Forst und Landwirtschaft (UmweltA) 
im Juni 2025 wurde folgendes berichtet: 

Der gemeinsame Termin mit dem BauA und dem Ortsrat (OR) 
Lichtenborn, der gemeinsam im Juni 2025 stattfinden sollte,  
wird in den September 2025 verschoben. Da eine abschließen-
de Regelung mit der Naturschutzbehörde zum artenschutz-
rechtlichen Ausgleich nunmehr vorliegt. Die Unterlagen für die 
Offenlage nach §§ 3 und 4 (2) BauGB kann nun erst fertig ge-
stellt werden. Die Beschlüsse zur Abwägung und Offenlegung 
wurden am 23.01.2025 vom OR Lichtenborn und vom BauA ge-
fasst. Durch die Verzögerung kann nun die Offenlegung erfol-
gen, so dass danach erst eine weitere Sitzung mit Beratung an-
beraumt wird. Zum aktuellen Sachstand:

Hardegsen:

Unter dem Strich ändert sich der Geltungsbereich in Hardegsen 
noch einmal; die Flächen werden kleiner. Es wurde ein Feldler-
chenkonzept erarbeitet, welches in den Anhang der Begrün-
dung kommt und in der Begründung zusammengefasst wird. 
Die Hinweise und Änderungen aus der Ausschusssitzung wer-
den eingearbeitet. Text und Plan sind entsprechend zu ändern.

Lichtenborn: 

Aufnahme Feldlerchenkonzept, Hinweise und Änderungen aus 
der Ausschusssitzung werden eingearbeitet. Text und Plan sind 
entsprechend zu ändern. Nunmehr wird der Entwurf vom Pla-
nungsbüro erarbeitet und danach erfolgt die Veröffentlichung 
mit Beteiligung der Träger öffentlicher Belange (TÖB-
Beteiligung). Sobald die Veröffentlichung bekannt ist, wird der 
OR Lichtenborn zeitnah informiert.

Bei dem Projekt von der EAM Natur GmbH handelt es sich um 
die Bauleitplanungen zu entstehenden Flächen-PV-Anlagen 
und Hardegsen und Lichtenborn.  

Das Foto zeigt die bereits bestehende PV-Freiflächen-Anlage 
von der EAM Natur GmbH Richtung Lutterhausen.

Juli 2025
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Die diesjährige Jahreshauptversammlung des Heimatvereins 
verlief in einer durchweg harmonischen Atmosphäre und war er-
freulich gut besucht. Neben einem Rückblick auf die Vereinsak-
tivitäten des vergangenen Jahres standen auch Neuwahlen auf 
der Tagesordnung. 

Wir freuen uns, zwei neue Mitglieder im Vorstand begrüßen zu 
dürfen: Ilona Müller (Schriftführerin) und Lars Kohlmeyer (2. Vor-
sitzender) werden künftig das Vorstandsteam verstärken.

Im Anschluss an den offiziellen Teil genossen die Anwesenden 
ein gemeinsames Essen – das von allen Seiten als sehr, sehr 
gut gelobt wurde. Herzlichen Dank an alle, die zum Gelingen die-
ses gelungenen Abends beigetragen haben.

Gert Heine, 1.Vorsitzende

LOGO

Juli 2025

Schützenverein Gladebeck eV
Tag der offenen Tür beim Schützenverein Gladebeck

Samstag, 05.07.2025

Unter dem Motto „Schießen ist ein Sport“ laden wir alle herzlich 
ein, unsere Sportanlage für sportliches Schießen in verschiede-
nen Disziplinen und auch unsere Dartanlage kennenzulernen. 
10 Jahre gibt es nun schon unsere neue Sportanlage und viele 
Gladebecker waren noch nie bei uns und kennen unsere Sport-
anlage noch nicht. Also dann, einfach mal vorbeischauen. Am 
Samstag, 05.07.2025, haben wir unsere Türen in der Zeit von 
12:00 Uhr bis 17:00 Uhr weit für Sie geöffnet. Nebenbei wird ge-
grillt und es gibt auch Kaffee und Kuchen. Für die Kinder haben 
wir eine Springburg und anderes „Spaßiges“ organisiert. 

Wir freuen uns auf Euch!

Mit sportlichen Grüßen, Schützenverein Gladebeck e.V.
Der Vorstand
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Sportschützen Gladebeck 
Am 15.06 waren wir beim Schützentag in Imbsen mit dabei. Hier-
zu waren alle Vereine des Unterkreises Plesse eingeladen. Ne-
ben einem bunten Programm wurde auch das Unterkreiskö-
nigshaus ausgeschossen (5 Schuss, beste 10 zählt).

Hier waren wir bei den Jugendlichen sehr erfolgreich – auch 
wenn es nicht für den 1. Platz reichen sollte. Mit dem Lichtpunkt-
gewehr (8-11 Jahre) belegte Mika Randersen den 2. Platz und 
ist neuer Kronprinz. Mia Becker belegte Platz 3 und wurde Prin-
zessin. Mit dem Luftgewehr (ab 12 Jahre) erreichte Emmy-Lou 
Meyer den 2. Platz und ist neue Kronprinzessin. Max Becker be-
legte Platz 3 und wurde Prinz. 

Ein Stand zum Ausprobieren der Trendsportart „Blasrohrschie-
ßen“ war auch mit dabei. Hier konnte Mika Randersen von allen 
Teilnehmern (Erwachsene und Kinder) die höchste Punktzahl er-
reichen und wurde mit einem Preis geehrt. 

Juli 2025
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Informationen und Neues 
vom SoVD OV Hardegsen
Veranstaltungen des SoVD im 
Sommer 2025 

Im Juni und Juli finden keine Veranstaltungen d e s SoVD 
statt.

Am 2.7. lädt das DRK zum Matjesessen ein und am 16.7. findet 
das Sommerfest der Seniorengemeinschaft in Trögen statt.

Ab August gibt es dann wieder Veranstaltungen des SoVD.

Am Mittwoch 6.8. gegen 7:30 Uhr fahren wir mit dem Busun-
ternehmen Scheithauer ab Hardegsen zur Firma Wenatex mit 
anschließender Bootsfahrt bei Kaffee und Kuchen auf dem 
Steinhuder Meer.

Bei der Firma Wenatex können wir uns wieder mal dem Thema 
guter Schlaf zuwenden, nachdem wir uns bei einem kleinen 
Frühstück gestärkt haben. Vor der Weiterfahrt zum Steinhuder 
Meer gibt es noch einen kleinen Mittagsimbiss und dann dürfen 
wir uns auf eine Bootsfahrt mit Kaffee und Kuchen freuen.

Mehr Informationen zum Ablauf telefonisch Ende Juli.

Anmeldung ab sofort möglich!
Tel: 05505/5940 (Elke Witt) oder
elke.witt@t-online.de

Am 20.8. um 15 Uhr wird es wieder einen Vortrag im Burgstall 
geben. Thema der Nachmittagsveranstaltung werden Scho-
ckanrufe sein.

Eberhardt Dreiwes hat einen Mitarbeitenden der Polizei als Re-
ferenten gewinnen können.
Detaillierte Infos dann im Augustheft.
Merken Sie sich aber schon mal das Datum!

Sozialverband Deutschland			
Ortsverband Hardegsen

U12-Mädchen der Hardegsen Baskets holen Platz 9 
beim 43. Mini-Turnier der BG 74 Göttingen 

Ein intensives Basketball-Wochenende liegt hinter der weibli-
chen U12-Mannschaft der Hardegsen Baskets. Beim 43. Mini-
Turnier der BG 74 Göttingen mit insgesamt 170 Mannschaften 
zeigten die jungen Spielerinnen in der Leistungsklasse 2 großen 
Einsatz, Teamgeist und Kampfwillen – und belohnten sich am 
Ende mit einem starken 9. Platz, von 12 Teilnehmern. 

Von dem 17 Mädchen starken Kader waren 10 Mädels einsatz-
bereit und motiviert dabei. Nachdem die ersten beiden Spiele 
am Samstag jedoch noch verloren gingen, kämpften sich die 
acht Mädchen am Sonntag eindrucksvoll zurück. Verletzungs-
bedingt musste auf zwei weitere Spielerinnen verzichtet wer-
den. In den Platzierungsspielen überzeugte das Team mit viel 
Energie, Spielfreude und großer Moral – trotz müder Beine und 
leerer Akkus. 

„Wir hatten vier ganz intensive Spiele, haben dabei nie nachge-
geben und nie aufgegeben – auch wenn es richtig anstrengend 
war. Da hat Vieles schon sehr gut ausgesehen“, zeigten sich die 
beiden Coaches Sebastian König und Tobias Westphal begeis-
tert. „Das war eine richtig starke Leistung und ein riesiger 
Schritt! Mit ein wenig mehr Glück bei der Auslosung wäre auch 
durchaus noch eine höhere Platzierung drin gewesen", so lautet 
das Fazit des Trainergespanns.

Die Ergebnisse mit den Gegnern im Überblick: 
Spiel 1: Köpenicker SV Ajax (Berlin): 24:31 verloren
Spiel 2: TuS Bad Essen: 15:57 verloren
Spiel 3: VFL Stade: 42:13 gewonnen 
Spiel 4: Heesseler SV: 43:39 gewonnen 

Für die Hardegser Baskets spielten: 

Hintere Reihe von links: Coach Sebastian König, Pauline König, 
Collien Brinkmann, Helena Meisch, Stella Scholz, Amrei Exner, 
Theresa Dühmert, Coach Tobias Westphal

Vordere Reihe von links: Lina Schmitt, Mia Apsel, Tarja West-
phal, Wenke Eilers, Sofia Khomchuk, Hadia Zimmermann

Endlich ist es wieder soweit
Der Hardegser Sportverein bietet ab Donnerstag 7. 
August 2025 auf dem Burgsportplatz die Sportabzei-
chenabnahme an. 

Sie findet wie jedes Jahr im August und September ab 
18 Uhr statt.

Das Deutsche Sportabzeichen ist ein Leistungsabzeichen und 
kann auf den Leistungsstufen Bronze, Silber und Gold erworben 
werden.

Es sind folgende Disziplinen zu erfüllen:

Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit und Koordination.

Bei Ausdauer kann unter Langlaufstrecke oder Walking, 
Schwimmen und Radfahren gewählt werden.

Die Disziplin Kraft ist mit dem 2kg Medizinball, beim Kugelsto-
ßen, dem Standweitsprung oder beim Geräteturnen zu erfüllen.

Die Schnelligkeit wird beim Kurzstreckenlauf, beim 25m 
Schwimmen, 200m Radfahren oder Geräteturnen geprüft.

Bei der Koordination ist der Hoch- oder Weitsprung, der 1kg 
Schleuderball, oder das Geräteturnen gefragt.

Schwimmen muss immer nachgewiesen werden.

Möchten Sie wissen, was Sie leisten können, dann kommen Sie 
unverbindlich zum Burgsportplatz. Die Mitgliedschaft im Verein 
ist nicht erforderlich.

Das Abnahmeteam freut sich über eine rege Teilnahme. 
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präsentiert

Am 23.10. um 10:30 Uhr
 im Muthaussaal

Kleine Prinzessin ohne Ton
Wollige Trolle, die ausschließlich von Tönen leben, sind bezau-
bernd, aber sehr selten. Umso mehr sorgen sich die Klangwoll-
trolle um ihre „Kleine Prinzessin ohne Ton“. Welcher Klang könn-
te nur zu ihr passen? Je mehr Töne sie ihr anbieten, desto stiller 
wird die Prinzessin. Schließlich verstummt sie ganz. Eine Kata-
strophe für einen Klangwolltroll, noch dazu für eine künftige Köni-
gin! Deshalb engagieren die Trolle die Hauslehrerin Frau Ro-
senhut, einen Menschen. Raus geschmissenes Geld, meint der 
Haushofmeister, aus der Prinzessin werde nie etwas! Weil er 
selbst König werden will, stellt er eine wirklich fiese Falle. Mutig 
und anders als gedacht, setzt die Prinzessin das Gelernte ein. 
Wird das reichen?

Eine Geschichte über das Lehren und Lernen,
Augen und Ohren auf für eine Klanggeschichte.

Ausstattung und Spiel:
Figuren, Ausstattung und Spiel: Susanne Baumgartner
Harfe und Gesang: Susanne Baumgartner
Technik: Hansjörg Baumgartner
Regie: Christoph Buchfink

Für Kinder ab 3 Jahren
Dauer: ca. 50 Minuten

Eintritt 5,- €

Der Weltraum, unendliche Weiten
Wir schreiben die Sternzeit 27-06-2025. Dies sind die Abenteu-
er der Grundschule Hardegsen, die sich mit ihrer 300 Personen 
starken Besatzung einen ganzen Vormittag lang in die atembe-
raubende Welt von Planeten, Sonnensystemen, Sternenbildern 
und Raumstationen entführen ließen. 

Im Rahmen der Projektwoche „Weltraum“, konnte das mobile 
Schulplanetarium aus Bad Sooden-Allendorf als Höhepunkt ge-
wonnen werden. Neue Welten erforschen, neues Leben finden 
und im Weltraum leben, waren nur einige der großen und klei-
nen Fragen, die die wissbegierigen Nachwuchsforscher für die 
Mitarbeiter des Schulplanetariums auf Lager hatten. 

Auf Sportmatten liegend, wurden in einem 8 x 8m großen Kup-
pelzelt, auf die über 4m hohe Innenseite faszinierende Ansich-
ten projiziert. Ob der Mann im Mond oder gar E.T. gesichtet wur-
den, blieb aber ein Geheimnis.

Recht herzlich bedanken sich die Schülerinnen und Schüler der 
Grundschule Hardegsen sowie der Förderverein der Grund-
schule Hardegsen e.V. bei den Hardegser Gewerbetreibenden 
für die finanzielle Unterstützung. Sie haben damit geholfen, ei-
nen unvergesslichen Abschluss des Schuljahres zu gestalten.

Vielen Dank.

i.N. Alena Kügler
SchriftführerinFörderverein der Grundschule Hardegsen e.V.
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 Cantus Cordis Hardegsen 
Choreografie-Workshop für unseren Haupt-
chor 

Musikraum der Grundschule Hardegen, Sonn-
tag, 18.05.2025, 11.00 Uhr: Neugierig, voller Er-
wartungen und mit ein bisschen Kribbeln im Bauch betreten wir 
den Musikraum, denn dieser Chortag soll ganz außergewöhn-
lich werden. Unser Chorleiter Gerhard Ropeter hat einen beson-
deren Gast eingeladen: Josef Eder, Choreograf, Theaterpä-
dagoge und Schauspieler aus München, soll das Thema „Sin-
gen im Chor" mit uns von einer ganz anderen Seite betrachten. 
Zunächst konnten wir uns nicht vorstellen, wie dieser Tag ausse-
hen sollte, aber alle Ängste und Hemmungen verflüchtigen sich 
schnell. Anstatt wie gewohnt mit dem Einsingen zu beginnen, 
überlegen wir, worum es an diesem Tag gehen soll: Grundlagen 
der chorischen Bühnenpräsenz mit den Mitteln des Tanzthea-
ters kennenlernen und erarbeiten. Und dann starten auch schon 
die ersten Übungen. 

Bevor wir eine richtige Choreografie für ein Chorstück entwi-
ckeln oder einstudieren können, muss Jede den Mut finden, die 
eigene Präsenz zu entwickeln und auszustrahlen. Im ersten 
Schritt lernen wir, den Raum und die Gruppe wahrzunehmen. 
Wir gehen, Jede für sich, durch den Musikraum, und Josef än-
dert immer wieder gewisse Parameter. Erst stellen wir uns vor, 
durch einen Park zu schlendern, dann schreiten wir durch eine 
Kathedrale und schlussendlich gehen wir mit geschlossenen Au-
gen durch den Raum, mit dem Ziel niemanden umzustoßen. Bei 
Berührung stehen bleiben, Kontakt spüren, weitergehen. Um un-
sere eigenen Möglichkeiten zu testen, arbeiten wir in der nächs-
ten Übung mit Formen. Wir sollen unserer Kreativität freien Lauf 
lassen und durch das Bewegen unserer Gelenke von einer 
Form in eine andere übergehen. Dies ist gar nicht so einfach, da 
man darauf achten muss, die Qualität der Bewegung beizube-
halten, das heißt die Bewegung nicht abzubrechen und darauf 
bedacht zu sein, ohne „private" Zwischenbewegungen weiter-
zumachen. Nach einer Pause erweitern wir die vorherige Übung 

zu einer Partneraufgabe, bei der wir zu zweit Formen gestalte-
ten. Dies ist äußerst herausfordernd und Basis für unsere Grup-
pendynamik, da beim gemeinsamen Singen mindestens so viel 
Zusammenarbeit und Zusammenhalt gefordert sind, wie beim 
Tanzen. Gegen Ende dieses intensiven Tages entwickeln wir in 
Kleingruppen eine eigene Choreografie für ein vorher einstu-
diertes Stück, „Da unten im Tale" von Johannes Brahms. Mit 
dem zuvor Gelernten versuchten wir, Text, Melodie und Bewe-
gung unter einen Hut zu bringen. Schlussendlich setzen wir uns 
alle noch einmal zusammen und besprechen, was wir gelernt ha-
ben. Dies ist ein sehr wertvoller Abschluss, bei dem Jede für sich 
selbst reflektiert, welche Kompetenzen sie von diesem Tag mit-
nehmen wird und was ihr persönlich, sowie der ganzen Gruppe, 
in Zukunft weiterhelfen wird. Resümee: Der Workshop hat uns 
wichtige Impulse für unsere weitere Arbeit im Chor gegeben. 

Josef Eder wird auch bei unserem Offenen Sommerchorcamp 
für 10 bis 18-jährige vom 07. bis 11. August 2025 in der Grund-
schule Hardegsen als Trainer dabei sein. Gäste sind herzlich 
willkommen, Chorerfahrung ist nicht erforderlich. Weitere Infor-
mationen auf unserer Homepage. 

Muriel Pape, Chorteam Cantus Cordis 

Verschönerungs- und Heimatverein 
Hardegsen e.V. von 1885
Großer Andrang beim letzten Klöntreffen. 
Schnell holten einige Männer noch einen 
Tisch und  ein paar Stühle aus dem großen 
Saal. Inge und Brunhilde sorgten für die feh-
lenden Gedecke. Nun konnten wir, mit etwas 
Verspätung, unseren Klönnachmittag begin-
nen.

Brunhilde begrüßte alle Anwesenden recht herzlich und freute 
sich über die große Teilnehmerzahl. Wir begannen wie immer 
mit einem plattdeutschen Lied.

„Dat noch in 100 Jahren die gelben Blumen blüh`n.“ Dann ließen 
wir uns den Kaffee und Kuchen schmecken. Danach gab es vie-

le Gespräche zu unserem Thema (Ferienzeit, Urlaubszeit). Zwi-
schendurch haben wir gesungen und aus der Vergangenheit er-
zählt. Begleitet wurden wir von Erika mit der Ziehharmonika und 
Björn auf der Gitarre. 

Danach las Björn uns die Geschichte vom Hardegser Stadt-
brunnen (Eselsbrunnen) vor und wir erfuhren, was es mit den 
Eseln in Hardegsen auf sich hat. Hierzu eine kleine Anekdote:

Zwei Göttinger Studenten, die sich zu Besuch in Hardeg-
sen aufhielten, grüßten eine ältere Frau, die Ihnen mit ei-
nem Esel entgegen kam, mit den Worten: „Guten Tag, 
Eselsmutter!“, worauf sie schlagfertig antwortete: 

„Chaun Dag, mine Söhneken!“ 

Viel zu schnell verging die Zeit, und wir machten uns zufrieden 
auf den Heimweg.                                      Brunhilde Friedebold

Horst Hoppe überreichte Brunhilde Friedebold zum 90sten 
Klönnachmittag ein Buch „Schau vorbei im Städtchen Hardegsen“
von Hernfred Arndt mit alten Hardegser Ansichten.

Gruppenbild mit Esel (von links): B. Friedebold, G. von Pein, 
K-A. Friedebold, E. Jeske, B. Tesch, A. Humphreys, I. Hauptvogel, 
H-G. Schäpers, R. Badstübner, R. Heinemann, N. Koschmieder, 
P. Holzknecht, V. Bockermann, W. Grabes; es fotografierte H. Hoppe.
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Zwei Offene Sommerchorcamps
Auch in diesem Jahr bietet Cantus Cordis Hardegsen zum Ende 
der Sommerferien wieder zwei Offene Sommerchorcamps in 
der Grundschule Hardegsen an.

Die Chorcamps sind „Offen“, weil sie nicht nur für Mitglieder des 
Cantus Cordis gedacht sind (für diese gehört die Teilnahme zum 
jährlichen Ausbildungsprogramm), sondern weil auch andere in-
teressierte Kinder und Jugendliche daran teilnehmen können. 

Offenes Sommerchorcamp I für Kinder von 6-10 Jahren

Ort:  Grundschule Hardegsen

Zeitrahmen: Sonntag bis Dienstag, 03.-05. August 2025, täg-
lich 09:00-15:00 Uhr (Check-in ab 08:30 Uhr)

Das Thema lautet „Volkslieder mit Hand und Fuß“.

Volkslieder sind ein unerschöpfliches Reservoir für hervorra-
gendes Liedgut. Sie bieten ein weites Themenfeld (Heimat, Na-
tur, Liebe, Freundschaft, Wandern usw.) und enthalten facetten-
reiche Musik mit unterschiedlichen Tonarten, Taktarten, Melo-
dieführungen usw. aus verschiedenen Entstehungszeiten.

In unserem Sommerchorcamp wollen wir Volkslieder mit „Hand 
und Fuß“, also mit Gestik und Bewegung singen. Bewegung ist 
das Tor zum Lernen, durch Bewegung erschließen sich Kindern 
Texte und können sie lebenslang erinnern.

Ergänzend erhalten die Kinder individuelle stimmbildnerische 
Betreuung.

Das Sommerchorcamp ist auch besonders für neue Kinder ge-
eignet, die ihre Stimme und das Chorsingen ausprobieren wol-
len.

Die Teilnahme, die Tagesbetreuung und die Verpflegung sind 
kostenfrei.

Offenes Sommerchorcamp II für Teenies von 10-18 Jahren

Ort:   Grundschule Hardegsen

Zeitrahmen:  Donnerstag bis Montag, 07.-11. August 2025, täg-
lich 09:00-17:00 Uhr (Check-in ab 08:30 Uhr)

Themen des Sommerchorcamps sind Chorimprovisation und 
Chorarrangements. 

Nach dem beeindruckenden Workshop mit dem Münchner Cho-
reografen und Theaterpädagogen Josef Eder werden wir das 
Thema „Choreografie im Chor“ mit ihm vertiefen und choreogra-
fische Formate für neue Chorstücke („Chattanooga Choo Choo“ 
und anderes) entwickeln.

Ergänzend erhalten die Teenies individuelle stimmbildnerische 
Betreuung.

Dies Chorcamp wendet sich besonders an Jugendliche, die ne-
ben dem Chorsingen das Thema „Tanz und Bewegung“ erle-
ben möchten.

Die Teilnahme, die Tagesbetreuung und die Verpflegung sind 
kostenfrei.

Anmeldung für Nicht-Chormitglieder ab sofort möglich:
E-Mail info@sing-akademie-hardegsen.de oder 
Homepage www.sing-akademie-hardegsen.de.

Cantus Codis Hardegsen (Chorbüro)
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Infos von der Arbeiterwohlfahrt Hardegsen
Mitte Mai 2025 fand die Jahreshauptversammlung 
der AWO Hardegsen im Hardegser Burgstall statt. 
Vorsitzende Annett Naumann konnte neben zahl-
reichen Mitgliedern auch den AWO-Vorsitzenden 
Rolf Hojnatzki aus Einbeck begrüßen. 

Die Vorsitzende lobte in ihrem Jahresbericht den AWO-Treff, der 
sich in regelmäßigen Abständen alle 14 Tage unter der Leitung 
von Emmy Hoppe und Renate Brecht im Burgstall trifft. Spiel 
und Spaß, Lachen und Gespräche stehen nach dem gemeinsa-
men Kaffeetrinken auf dem Programm. Gäste sind hier jederzeit 
willkommen.

Nach dem Kassenbericht von Dagmar Bertram und der Entla-
stung von Kassiererin und Vorstand erfolgten in diesem Jahr 
auch Neuwahlen des Vorstandes. 

Dabei gab es nur kleine Veränderungen:

Annett Naumann bleibt 1. Vorsitzende, Renate Brecht und Em-
my Hoppe sind weiterhin 2. Vorsitzende. Die Kasse bleibt in 
den Händen von Dagmar Bertram und Horst Hoppe ist weiter 
Schriftführer im OV.

Als neue Beisitzer wurden Norbert Koschmieder und Fenna Zwi-
ckirsch gewählt. Die Revisoren Hans-Joachim Gärner und Eva-
Maria Bertram werden zukünftig die OV-Kasse prüfen.

Eine besondere Freude war es der Vorsitzenden Annett Nau-
mann, drei Mitglieder für langjährige Mitgliedschaften mit einer 
Urkunde und einer AWO-Rose zu ehren: Rosel Penske für 25 
Jahre, Eva-Maria Bertram für 40 Jahre und Kurt Meißner für 45 
Jahre.

Das Bild zeigt von links: Rosel Penske, Renate Brecht, Annett 
Naumann, Norbert Koschmieder, Emmy Hoppe, Eva-Maria Ber-
tram und Fenna Zwickirsch. Es fehlen Kurt Meißner, Dagmar 
Bertram und Horst Hoppe.

VdK Ortsverband
Der Vorstand und der Stammtisch des VdK - OV-Nörten, Har-
degsen, Moringen, Uslar, Adelebsen, Bodenfelde, Weser-
tal, laden zum Grillfest ein.

Alle Mitglieder mit Partner und Kindern, sowie Gäste sind 
herzlich eingeladen, am Grillfest an der Weser in Bodenfel-
de/Wahmbeck teilzunehmen.

Termin: Samstag 30. August 2025, 12:00 Uhr

Kostenpauschale:  Mitglieder u. Partner 5 €, Gäste 10 €  p.P. 
(Bitte auf dem Grillplatz zahlen) (Kinder bis 16 Jahre sind 
frei)

Bitte bilden Sie Fahrgemeinschaften, damit auch möglichst Vie-
le daran teilnehmen können. 

Damit wir Müll vermeiden können, bringen Sie bitte eigene Tel-
ler, Tassen, Becher, Besteck mit. Außerdem wäre ein Sitzkissen 
für das eigene Wohlbefinden gut.

Wer möchte, kann auch einen Salat 
oder einen Kuchen spenden, bitte bei 
der Anmeldung mit angeben. Für Kaf-
fee, Kuchen, Grillgut und Getränke 
ist gesorgt. 

Für eine reibungslose Planung: 
Anmeldungen bis 1. August, letzter Termin ist der 20. August, da-
mit genügend Sitzplätze zur Verfügung stehen.

Anmeldung:

Klaus Falkenthal   05571/ 913243

Karin Müller   05505/5651 
E-Mail: karin.mueller-hardegsen@gmx.de

Wir freuen uns, mit Ihnen einen gemütlichen Tag zu verbringen.

Anfahrt: über Uslar, Bodenfelde, Richtung Wahmbeck, in Wahm-
beck die erste Straße links, immer geradeaus bis zur Grillhütte.

Viele Grüße, Vorstand und Stammtisch VdK-Sozialverband 
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Neue Ausstattung für Hevensen Pioneers 

Das Mixed Softballteam Hevensen Pioneers freut sich über eine 
großzügige Spende der VGH-Vertretung Robert Lorenz aus 
Northeim. Ausgestattet mit einem neuen Ballfangnetz, Spielbäl-
len und Trinkflaschen im VGH-Look soll es weiter voran gehen. 
Die Pioneers bedanken sich ganz herzlich für die Unterstüt-
zung. Das Team sucht weiterhin neue Mitspielerinnen und Mit-
spieler. Wer gern mal reinschnuppern möchte ist herzlich einge-
laden. Das Training findet jeden Dienstag von 17:30 bis 19:30 
Uhr im Karl-Hartje Ballpark in Hevensen (Hevenser Straße 1 – 
hinter dem Dorfgemeinschaftshaus) statt. 

Torsten Henne für 40 Jahre Mitgliedschaft in der SPD 
geehrt – Jens Thomas Meyer neues Mitglied
Im Rahmen der jüngsten Mitgliederversammlung des SPD-
Ortsvereins Hardegsen, die im Gasthaus Landkate in Ellierode 
stattfand, wurde Torsten Henne (Hevensen) für seine 40-jährige 
Mitgliedschaft in der Partei geehrt. Als neues Mitglied in der Par-
tei wurde Jens Thomas Meyer aus Hardegsen begrüßt. Die Eh-
rung und die Übergabe der Urkunde bzw. des Parteibuchs nahm 
Frauke Heiligenstadt (MdB) vor.

 In ihrer Ansprache würdigte Frauke Heiligenstadt die beeindru-
ckende Karriere von Torsten Henne innerhalb der SPD. Seit 
1985 hat er Parteiämter inne, zunächst als Schriftführer und seit 
2011 als Abteilungsvorsitzender der SPD Hevensen. Darüber 
hinaus ist Henne seit 1996 Mitglied des Ortsrates Hevensen und 
seit 2011 auch Mitglied im Rat der Stadt Hardegsen. Seine Ver-
dienste beschränken sich jedoch nicht nur auf die politische Ar-
beit: In seinem Heimatort Hevensen engagiert er sich seit weit 
über 30 Jahren bei der Organisation von Veranstaltungen wie 
dem beliebten Drachenfest und dem Weihnachtsmarkt. Sein eh-
renamtliches Engagement reicht über die Partei hinaus. Als lang-
jähriger Vorsitzender des Baseball- und Softballvereins und des 
Heimatvereins ist er aktiv. Als Zeichen der Wertschätzung über-
reichte Frauke Heiligenstadt Torsten Henne eine Urkunde sowie 
eine Ehrennadel. Mit großer Freude begrüßte Frauke Heiligen-
stadt im Anschluss Jens Thomas Meyer als neues Mitglied und 
übergab sein Parteibuch. Leider konnten krankheits- und ur-
laubsbedingt nicht alle Jubilare bzw. Neumitglieder an der Ver-
sammlung teilnehmen. Weitere Ehrungen für 50-, 40- und 25-
jährige Mitgliedschaften sowie weitere Neuaufnahmen werden 
in späteren Versammlungen im Laufe des Jahres nachgeholt 

Im Bild v. l.: Sandro Wolff, Torsten Henne, Annett Naumann, 
Jens Peter Meier und Frauke Heiligenstadt
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VIELEN DANK
FÜR DEN SCHÖNEN TAG!

Wir haben uns sehr

über die vielen Glückwünsche und Aufmerksamkeiten

zu unserer Konfirmation gefreut

und sagen allen, die an uns gedacht haben,

auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank!

Außerdem bedanken wir uns 

bei Pastorin Anne Dill und dem ganzen Team

für die schöne Konfi-Zeit!

Pia-Marie Heß Anton Hein Aenna Lorberg

Trögen / Üssinghausen, im Mai 2025
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Musikzug Fredelsloh feiert 100-jähriges Jubiläum
2025 ist für den Musikzug der freiwilligen Feuerwehr Fredelsloh 
ein besonderes Jahr: er darf auf 100-jähriges Bestehen und da-
mit musikalische Unterhaltung seit 1925 zurückblicken. Zudem 
geht es bereits in das 25. Jahr der Klosterwies'n, dem Fredelslo-
her Oktoberfest am letzten Septemberwochenende. Daher wird 
in diesem Jahr beides zusammen vom 26.-28.09. in Herbert 
Nüskes Halle (Zum Strahlenkamp 5) gefeiert. Karten dafür sind 
im Vorverkauf ab sofort erhältlich.

Das Festprogramm beginnt am Freitag, dem 26.09.25, ab 19:30 
mit einem Kommers und traditionellem Bierfassanstich, den der 
Musikzug selbst musikalisch umrahmt. Anschließend wird herz-
lich eingeladen zu Disco und Tanz.

Am Samstag findet ab 17:00 ein großes Blasmusik-Spektakel 
statt. Die Eröffnung gestaltet der Musikzug Fredelsloh. Darauf 
folgt die Südtiroler Blasmusik Spitzenformation „Southbrass“, 
Gewinner des Grand-Prix der Blasmusik 2018 und seitdem prä-
sent auf den größten Bühnen Europas wie dem Woodstock der 
Blasmusik, dem Egerländer Open-Air oder dem Münchner Okto-
berfest. Sie präsentieren unter Anderem ihr neuestes Album 
„Brass Matters“, aufgenommen im „Hutter Studio“. Dieses ist 
auch auf Spotify & Co zu finden. Zur anschließenden Party la-
den dann noch einmal die „Blechstreet Boys“ mit einem bunten 
Mix aktueller und unvergänglicher Hits ein!

Der Sonntag steht im Zeichen der traditionellen Klosterwies'n 
mit einem Gottesdienst am Morgen, verschiedener regionaler 
Blasmusik und viel Spiel und Spaß für alle Altersklassen. Zum 
Mittag gibt es natürlich bayrische Haxen und nachmittags ein 
Kaffee & Kuchen Buffet, womit das Fest gemütlich ausklingen 
kann.

Der Kartenvorverkauf ist nun gestartet. Karten sind bei Schreib-
waren Stumpe in Moringen, Fleischerei Breitzke in Einbeck und 
Ulrike Hengst in Fredelsloh erhältlich. Auch der Versand der Kar-
ten wird angeboten.

Die Geschichte des Musikzugs begann 1925 als Wunsch eini-
ger Feuerwehrmitglieder, aber auch weiterer Bürger Fredels-
lohs, eine Feuerwehrkapelle zu gründen. So wurden erste In-
strumente beschaffen und mit rund 16 Musikern zunächst ab-
wechselnd zuhause bei den Kameraden geübt. Nach dem 
schwierigen Neuaufbau infolge des 2. Weltkrieges konnte sich 
der Musikzug in den 50er- und 60er-Jahren gut entwickeln. Die 
Auftritte wurden größer und regelmäßiger. 1969 wurde der Po-
saunenchor angeschlossen, der bereits seit 1897 koexistierte. 
1975 begann dann die lange Geschichte des Musikzuges als be-
gleitende „Karnevalsband“ bei den Fredelsloher Büttenaben-
den. 1983 wird aus einer Streitigkeit um die Uniform heraus ein 
eigener Verein, der „Musikzug Fredelsloh von 1925“, gegründet. 
Damit war dann auch die heute noch gültige „Dreieinigkeit“ aus 
Feuerwehrmusikzug, Posaunenchor und Musikzug in Einem ge-
schaffen. 2000 wurde das 75-jährige Jubiläum feierlich vollzo-
gen auf dem Schützenzelt über 4 Tage. Und schließlich kam es 
zu der Entstehung der Klosterwiesn, zunächst meist auf dem 
Kloster und bei schlechtem Wetter bei Nüske, zuletzt im Schüt-
zenzelt. 

2025 probt der Musikzug mit rund 20 aktiven Musikern regelmä-
ßig Dienstags um 20 Uhr in seinem Probenraum im Feuerwehr-
gerätehaus Fredelsloh. Das Programm ist divers und reicht von 
traditioneller Blasmusik wie Polka und Marsch über sinfonische 
Titel hin zu modernen Titeln aus der Rock-, Pop- oder Schlager-
richtung – von A wie „Amsel Polka“ bis Y wie „You've got a friend 
in me“. Die Auftritte sind weitreichend, von der Begleitung des 
Karnevals zu Gottesdiensten, Konzerten und Oktoberfesten.

Der Musikzug freut sich über viele, unterschiedliche Besucher 
zu seinem Fest, die gerne den Musikzug näher kennen lernen 
möchten, Musik genießen wollen oder einfach nur gemeinsam 
Spaß daran haben das Jubiläum zu feiern.

Rock-Musik-Party auf dem Glockenborn
Am 9.8.2025 veranstaltet das Café Antik Glockenborn (Glo-
ckenborn 1, 37186 Moringen) bereits zum zweiten Mal die 
Rock-Musik-Party. Der idyllische Hof zwischen Lutterbeck und 
Fredelsloh lädt alle Rock- und Musikfans zu Live-Rock-Musik in 
den lauschigen Café-Garten ein, der sich an diesem Abend in 
ein kleines Festival-Gelände verwandelt. Nach dem Akkustik-
Duo "Sivone" aus Göttingen, das mit Yvonne Bayer und Simon 
Meyer an Gesang, Gitarre und Bass neben Rock und Pop aus 
den 80gern auch eigene Songs präsentiert, wird die Band 
"Querschnitt" aus Fredelsloh mit handgemachtem Deutschrock 
die Bühne zum Beben bringen. Anschließend freut sich die 
Band "Double Fire" vom Tönnieshof/Fredelsloh mit Powerfull 
Rock, Fun Punk und Alternative auf ihr Publikum. "Wir können 
es kaum abwarten mit unseren neuen Leute, Ines Dahlen am 
Gesang und Torge Voigts an den Drums, wieder den Glocken-
born zu rocken", so Double Fire. Die Gäste erwartet außerdem 
Leckeres vom Grill zu kühlen Getränken. Wer nicht mehr fahren 
will, kann sein Zelt auf dem Campground direkt am Hof auf-
schlagen. 
Die Veranstaltung findet bei jedem Wetter (notfalls bei Regen im 
Saal) statt.
Vvk: Café Antik Glockenborn (Glockenborn 1, 37186 Moringen), 
Schreibwaren Stumpe (Amtsfreiheit 2, Moringen), 
eventim oder über www.glockenborn.de
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EV.-LUTH. KIRCHENGEMEINDE 
ST. MAURITIUS HARDEGSEN
Burgstraße 6, 37181 Hardegsen
Tel.: 05505-9590670  Fax: 05505-9590672
E-Mail: anne.dill@evlka.de
Internet: www.kirchengemeinde-hardegsen.wir-e.de

Pfarrbüro: Melanie Albrecht
Bürozeiten: dienstags 10:00 - 12:00 Uhr, 
donnerstags 16:00 - 18:00 Uhr
Tel. 05505/9590670
E-Mail melanie.albrecht@evlka.de

Hardegsen

01.07. 19:00 Uhr Elternabend für den Hauptkonfirmandenkurs im Gemeindehaus – Pn. Anne Dill 
02.07. 15:00 Uhr Spielrunde im Gemeindehaus
03.07.   Die Kantorei macht im Juli Sommerpause
04.07. 15:30 Uhr Gottesdienst in der Paschenburg – Präd. Tobias Kreitz
06.07. 17:00 Uhr Sommer-Gottesdienst in Ellierode „Zwischen Himmel und Erde“– Ln. Susanne Westphal
07.07. 15:00 Uhr Frauenkreis im Gemeindehaus
09.07. 19:00 Uhr Vortragsabend „Bertha von Suttner-Ein Leben für den Frieden“ im Gemeindehaus
   Pn. i. R. Käthe von Gierke 
13.07. 17:00 Uhr Sommer-Gottesdienst in Hevensen „Hagar-Du bist ein Gott, der mich sieht“
   Prädn. Gertrud Brandtner
16.07. 15:00 Uhr Spielrunde im Gemeindehaus
18.07. 18:00 Uhr  VOX Organi mit Dietrich Kollmannsperger (Tangermünde) an der Edskes-Orgel
20.07. 17:00 Uhr Sommer-Gottesdienst in Lutterbeck (Grillhütte) „Klangraum. Vom Loben mit Gitarre und Stimme“
   P. Jan Höffker
31.07. 19:30 Uhr Kantorei-Probe in der Kirche (falls genügend Sänger*innen aus der Sommerpause zurück sind)

Trögen-Üssinghausen
01.07. 19:00 Uhr Elternabend für den Hauptkonfirmandenkurs im Gemeindehaus – Pn. Anne Dill
27.07. 17:00 Uhr Sommer-Gottesdienst in Üssinghausen (Eichelberghütte) „Gipfeltreffen und Lichtshow“ – 
   Pn. Anne Dill und Prädn. Madleene Knoke-Wünsch (in diesem Gottesdienst wird 
   Madleene Knoke-Wünsch als Prädikantin durch Sup. Jan von Lingen eingeführt)

KATH. PFARRGEMEINDE ST.MARTIN MIT ST. MARIEN
HARDEGSEN
Pfarrer:
Andreas Pape  Gardekürassierstraße 5    37154 Northeim
Tel.:05551/995318
Sprechzeiten: Nach telefonischer Vereinbarung
E-Mail: dechant.pape@kath-pfarrei-st-martin.de
Pfarramt:
Katrin Schellmann Marienweg 2              37181 Hardegsen
Tel.: 05505/2302  Fax: 05505/959826
E-Mail: kath.pfarramt.hardegsen@t-online.de
Bürozeiten des Pfarrbüros: 
Freitags von     9:00 - 11:00 Uhr
kath.pfarramt.hardegsen@t-online.de

Jeden Donnerstag 19.00 Uhr Übungsabend 
   der Männerschola
02.06. 19:00 Uhr Ortsausschuss
01.07. 15:00 Uhr Treffen Frauenkreis
04.07. 09:00 Uhr Herz-Jesu-Messe
11.07. 09:00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
12.07. 18:00 Uhr Hl. Messe
18.07. 09:00 Uhr Hl. Messe 
25.07. 16:00 Uhr Andacht für die Bewohner*innen 
   der Paschenburg
26.07. 18:00 Uhr Hl. Messe
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Öffnungszeiten unserer Kirche:
Die Kirche in Hardegsen ist in den Sommermonaten täglich 
von 10-17 Uhr zum persönlichen Gebet verlässlich geöffnet.



Gottesdienste und Veranstaltungen

01.07. 19:00 Uhr Hardegsen, Elternabend für den Hauptkonfirmandenkurs im Gemeindehaus Hardegsen
   Pn. Anne Dill & Dn. Heike Nieschalk
06.07. 17:00 Uhr Ellierode, Sommergottesdienst „Zwischen Himmel und Erde“ – Ln. Susanne Westphal 
13.07. 17:00 Uhr Hevensen, Sommergottesdienst „Hagar – Du bist ein Gott, der mich sieht“
   Prädn. Gertrud Brandtner
20.07. 17:00 Uhr Lutterbeck (Grillhütte), Sommergottesdienst „Klangraum. Vom Loben mit Gitarre und Stimme“
   P. Jan Höffker  
27.07. 17:00 Uhr Üssinghausen (Eichelberghütte), Sommergottesdienst „Gipfeltreffen und Lichtshow“ 

Elternzeit P. Buschatzky
P. Nicolas Buschatzky ist bis Ende Juli 2025 in Elterzeit.
Die Vertretung übernimmt Dn. Heike Nieschalk aus Fredelsloh. Sie erreichen sie unter:
Tel. 0151/54349001 oder per Mail unter heike.nieschalk@evlka.de

Sollte in Ihrem Wohnort kein Gottesdienst stattfinden, Sie aber gern im Nachbarort daran teilnehmen wollen, wenden Sie sich 
ggf. wegen einer Mitfahrgelegenheit an eines Ihrer örtlichen Kirchenvorstandsmitglieder.

Seniorennachmittage/Kaffeeklatsch und Dorfgeflüster/Gemeindenachmittage

Ellierode  
Regulär einmal monatlich freitags um 14:30 Uhr. Termin bitte bei Frau de Buhr erfragen.
Gemeinderaum im Pfarrhaus, Pfarrstr. 8, Ansprechpartnerin Renate de Buhr, Tel. 05505/5692

Hettensen
Regulär jeden 1. Mittwoch im Monat, 15:00 Uhr, im Juli ist Sommerpause.
Gemeindehaus Hettensen, Bramburgstr. 2 a, Ansprechpartnerin Angelika Knocke, Tel. 05505/3050

EV.-LUTH. JOHANNES-KIRCHENGEMEINDE
ELLIERODE-HETTENSEN

Pfarramt Ellierode, Pastor Nicolas Buschatzky
Pfarrstr. 8, 37181 Hardegsen OT Ellierode
Tel. 05505/2316 - Fax. 05505/940813 
E-Mail: nicolas.buschatzky@evkla.de
www.kirche-ellierode-hettensen.de

Pfarrbüro Ellierode, Melanie Albrecht
Bürozeiten: mittwochs 10:00 - 12:00 Uhr
Tel. 05505/2316 - E-Mail: KG.Ellierode-Hettensen@evlka.de
Frau Albrecht ist auch im Pfarrbüro Hardegsen erreichbar:
dienstags  10:00 - 12:00 Uhr
donnerstags  16:00 - 18:00 Uhr
Tel.: 05505/9590670 - E-Mail:  melanie.albrecht@evkla.de

Gottesdienste und Veranstaltungen
06.07. 17:30 Uhr  Sommerkirche in Gladebeck: Kraftort Baum mit Verabschiedung, Pn. Albrecht.
13.07. 10:00 Uhr  Sommerkirche Kraftorte, Gottesdienst mit Taufe in Harste, Pn. Wackenrode

KIRCHENGEMEINDE GLADEBECK ST. NICOLAUS
Am Thie 3, 37181 Hardegsen-Gladebeck
Telefon:05505/2005
E-Mail: kg.gladebeck@evlka.de
Bürozeiten:
Das Büro der Kirchengemeinde Gladebeck ist dienstags in der 
Zeit von 10:15 bis 12:00 Uhr und donnerstags in der Zeit von 
09:00 - 12:00 Uhr und von 15:00 - 16:00 Uhr besetzt. 

Frau Krause:  Tel.: 05505/2005
Sprechzeiten von Pastorin Albrecht nach Vereinbarung.
In dringenden Angelegenheiten wenden Sie sich bitte an Pas-
torin Albrecht oder an den Kirchenvorstand:
Gladebeck: Anja Hampe Tel.: 05505/8633012

Pastor in Vakanz 
Daniel Küchenmeister: Tel.:05593/8833 
E-Mail:    daniel.kuechenmeister@evlka.de

Frauenkreis
Der nächste Frauenkreis findet am Montag, den 07.07.25 um 15:00 Uhr im Gemeindezentrum „Altes Pfarrhaus“ statt.
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EV.-LUTH. KIRCHENGEMEINDE
HEVENSEN-LUTTERHAUSEN

Gemeindebüro Hevensen, Susanne Lachmann
Bürozeit:
dienstags  15:00 - 17:30 Uhr, 
St.-Lamberti-Str. 1, 37181 Hardegsen-Hevensen

Tel.: 05503/3353 - Fax. 05503/803735
E-Mail: KG.Hevensen-Lutterhausen@evlka.de

Gottesdienste und Veranstaltungen

Sollte in Ihrem Wohnort kein Gottesdienst stattfinden, Sie 
aber gern im Nachbarort daran teilnehmen wollen, wenden 
Sie sich ggf. wegen einer Mitfahrgelegenheit an eines Ihrer ört-
lichen Kirchenvorstandsmitglieder.

05.07. 15:45 Uhr Hevensen, Kurs: Malen und Zeichnen im Luthersaal
06.07. 17:00 Uhr Ellierode, 3. So. n. Trinitatis, Johanniskirche „Zwischen Himmel und Erde“, (Ln. S. Westphal)
12.07. 15:00 Uhr Hevensen, Luthersaal, Seniorennachmittag
13.07. 17:00 Uhr Hevensen, 4. So. n. Trinitatis, „Hagar – Du bist ein Gott, der mich sieht“, (Prädn. G. Brandtner)
20.07. 10:00 Uhr Lutterhausen, 5. So. n. Trinitatis, Gottesdienst, (Prädn. T. Kreitz)
 17:00 Uhr Lutterbeck, Grillhütte, „Klangraum. Vom Loben mit Gitarre und Stimme“, (P. J. Höffker)
27.07. 17:00 Uhr Üssinghausen, Eichelberghütte, 6. So. n. Trinitatis, „Gipfeltreffen mit Lichtshow“, 
   (Pn. A. Dill + M. Knoke-Wünsch)

Der Kirchenchor trifft sich Mittwochs um 19.00 Uhr im Luthersaal in Hevensen zur Probe.

Die Laienspielgruppe probt Montags um 19.30 Uhr im Luthersaal in Hevensen.
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Privater Hausflohmarkt
Haushaltsauflösung

Sonntag, 13.07.2025

11:00 - 16:00 Uhr

Wehmestraße 1 in Trögen

Kleinanzeige






